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Sitzungsverlauf 
 
Vorsitzende Carmen Zühlsdorf-Michel eröffnet die Sitzung des Umweltausschusses um 16:00 Uhr 
und stellt fest, dass die Einladung form- und fristgerecht erfolgt und der Ausschuss beschlussfähig 
ist. 
 
Öffentliche Sitzung 
 
Zu TOP 1. 
Schlachttier- und Fleischuntersuchungen im Lahn-Dill-Kreis 
Berichtsantrag der CDU-Fraktion vom 13.01.2023 
A-5/2023 
Der hauptamtliche Kreisbeigeordnete Esch führt in die Thematik ein. Er begrüßt dazu Herrn Dr. 
Bosco, Leiter der Abteilung 25 Veterinärwesen und Verbraucherschutz. Dieser wird im Ausschuss 
zum Thema berichten und die Fragen beantworten, die dem Berichtsantrag der CDU-Fraktion vom 
13.01.2023 beigefügt sind.  
 
Absprachegemäß wird der Bericht der Niederschrift beigefügt, so dass an dieser Stelle zur 
Vermeidung von Wiederholungen nur Fragen der Ausschussmitglieder zum Vortrag und die 
dazugehörigen Antworten sowie Anmerkungen festgehalten sind. 
 
Frau L. Schäfer merkt an, dass eine Einordnung der genannten Zahlen schwierig sei, ohne dass 
diese im Vorfeld vorliegen. Wünschenswert sei nun zumindest die Vorlage des Berichts in 
Schriftform im Nachgang zur Sitzung. Zur zweiten Frage des Fragenkatalogs weist sie auf die 
Aufgliederung der Gehaltsgruppen beim Lahn-Dill-Kreis im Vergleich zu anderen Landkreisen hin, 
die nicht beantwortet wurde. Herr Dr. Bosco erklärt dazu, dass ihm keine Daten über die 
Aufgliederung der Gehaltsgruppen bei den anderen Landkreisen vorliegen. Eine Anfrage 
diesbezüglich beim Regierungspräsidium Gießen blieb unbeantwortet.  
 
Frau L. Schäfer möchte in Ergänzung zur Frage 7 des Fragenkatalogs wissen, wie das Verhältnis von 
Angestellten des Veterinäramtes und externem Fleischuntersuchungspersonal genau ist.  
 
Herr Dr. Bosco teilt mit, dass es sich um 3 eigene Tierärzte mit jeweils 0,5 VZÄ und 5 externe 
Personen handelt. 
 
Frau L. Schäfer berichtet, dass mit der Fraktion mehrere Höfe und Metzgereien besucht wurden. 
Dort sei mitgeteilt worden, dass die Zusammenarbeit mit den Tierärzten des Veterinäramtes nicht 
immer zufriedenstellend sei. Sie appelliert, mehr externes Fleischuntersuchungspersonal 
einzusetzen, da dort die Zusammenarbeit besser laufe. Weiterhin wünscht Frau L. Schäfer, den 
Berichtsantrag im Geschäftsgang zu belassen, falls im Nachgang weitere Fragen zu den 
vorliegenden Zahlen aufkommen. 
 
Herr Dr. Büger weist darauf hin, dass beantragt wurde, dass im Umweltausschuss über die 
Durchführung der Schlachttier- und Fleischuntersuchungen im Lahn-Dill-Kreis berichtet wird. Er 
möchte feststellen lassen, dass wie gewünscht im Ausschuss berichtet wurde und der Antrag somit 
erledigt ist.  
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Herr Lemler schließt sich der Aussage des Herrn Dr. Büger an. Zudem merkt er an, dass andere 
Landkreise den gleichen rechtlichen Bestimmungen unterliegen wie der Lahn-Dill-Kreis und somit 
keine signifikanten Unterschiede bei der Bezahlung/Eingruppierung zu finden sein sollten. Zudem 
könne man diese Angaben auch im Stellenplan des jeweiligen Landkreises finden. 
 
Herr Dworschak sieht ebenfalls keine Veranlassung, den Bericht im Geschäftsgang zu belassen, da 
dieser wie gewünscht erfolgt ist. Er beantragt eine Abstimmung dazu, dass der Antrag als erledigt 
anzusehen ist.  
 
Frau L. Schäfer teilt mit, dass es aus ihrer Sicht problematisch sei, den Bericht einfach ‚abzuhaken‘, 
da es so schwierig sei, den Personen, die zuvor Probleme im Bereich des Veterinärwesens aufgezeigt 
haben, nun eine Rückmeldung zu geben. Ihrer Meinung nach gebe es ein generelles Problem 
bezüglich Metzgereien etc., die schließen müssen, die auch durch zu viel Bürokratie und zu strenge 
Kontrollen verursacht würden. Dieses müsse man ernst nehmen. 
 
Die Vorsitzende Zühlsdorf-Michel schließt sich der Auffassung an, dass ein Bericht gefordert wurde 
und dieser erfolgt ist und der Antrag somit als erledigt anzusehen ist. Es gebe auf der einen Seite 
den Wunsch, den Antrag im Geschäftsgang zu belassen, auf der anderen Seite den, den Antrag als 
erledigt anzusehen. Darüber müsse eine Abstimmung erfolgen.  
 
Frau Schelberg gibt zu bedenken, dass die Insolvenzen vieler Metzgereien ihrer Auffassung nach 
nicht auf die zuvor besprochenen Sachverhalte zurückzuführen sind. Sollte es in Betrieben konkrete 
Probleme geben, sollten diese auch direkt bei den betroffenen Stellen angesprochen werden.  
 
Herr Rauber kritisiert die Auffassung, dass weniger Bürokratie zu einer Verbesserung im 
Veterinärwesen führen könnte. Seiner Meinung nach wäre der Aufschrei groß, sollte es dann zu 
Zwischenfällen aufgrund weniger Kontrollen o. ä. kommen. Dies wäre dann die tatsächliche Ursache 
für mögliche Insolvenzen etc.  
 
Frau L. Schäfer stellt klar, dass es der Fraktion nicht darum ging, dem Lahn-Dill-Kreis zu 
unterstellen, dass etwas falsch laufe. Der Antrag sollte lediglich eine Betrachtung der aktuellen 
Situation ermöglichen. 
 
Herr Deusing beantragt eine Unterbrechung von fünf Minuten. 
 
Frau L. Schäfer teilt ihm Anschluss an die beantragte Unterbrechung mit, dass sie ihren Antrag, den 
Berichtsantrag im Geschäftsgang zu belassen, zurückzieht.  
 
Der Berichtsantrag ist damit als erledigt anzusehen. Eine Abstimmung über den Gegenantrag von 
Herrn Dworschak ist zwar erfolgt, war an dieser Stelle allerdings nicht notwendig.  
 
 
Beschluss: 
Der Kreisausschuss des Lahn-Dill-Kreises wird aufgefordert, im Umweltausschuss über die 
Durchführung der Schlachttier- und Fleischuntersuchungen im Lahn-Dill-Kreis zu berichten. Der 
Bericht soll sich auf die in der Anlage beigefügten Fragen auf den Zeitraum 2018 – 2022 beziehen.  
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Abstimmungsergebnis: 
Bericht zur Kenntnis genommen 
 
 
 
 
 
Zu TOP 2. 
Warntag 2022 
Berichtsantrag der Fraktion DIE LINKE vom 09.12.2022 
A-84/2022 
Der hauptamtliche Kreisbeigeordnete Esch begrüßt zu diesem Thema den Herrn 
Kreisbrandinspektor Stürtz. Er wird entsprechend des Antrags der Fraktion Die Linke vom 
09.12.2022 über die Ergebnisse des bundesweiten Warntages am 08.12.2022 berichten. 
 
Absprachegemäß wird die Präsentation der Niederschrift beigefügt, so dass an dieser Stelle zur 
Vermeidung von Wiederholungen nur Fragen der Ausschussmitglieder zum Vortrag und die 
dazugehörigen Antworten sowie Anmerkungen festgehalten sind. 
 
 
Herr Zborschil möchte ergänzend wissen, welche 10 Kommunen bisher digitalisiert sind und in 
welchen Kommunen sich die 13 defekten Anlagen befinden. Zudem fragt er, ob diese Defekte 
bereits behoben wurden, noch behoben werden sollen oder bestehen bleiben, bis die Anlagen durch 
digitale Anlagen ersetzt werden. Zudem bittet er um Erläuterung des Verfahrens der zentralen 
Auslösung der Sirenen durch das Land Hessen bzw. den Lahn-Dill-Kreis.  
 
Im Nachgang zur Sitzung teilt Herr Stürtz mit, dass Bischoffen, Breitscheid, Dietzhölztal, Dillenburg 
(3 Sirenen), Driedorf, Herborn, Leun, Mittenaar, Schöffengrund und Sinn digitalisiert sind. Zu den 
defekten analogen Sirenen liegen keine Daten vor, da dazu keine Rückmeldung durch die Städte 
und Gemeinden erfolgt. Bekannt ist, dass die Gemeinde Dietzhölztal ein defektes Steuergerät 
besitzt, welches aktuell ausgetauscht wird, und dass Breitscheid eine defekte Sirene aufgrund eines 
Motordefekts hat.  
 
Zum Verfahren der zentralen Auslösung erklärt Herr Stürtz, dass das verwendete TETRA-Netz 
ähnlich funktioniert wie ein Mobilfunknetz. Darüber werden verschiedene Steuercodes an die 
entsprechenden Geräte versendet. Diese Geräte können nicht von jedem Sender einen solchen 
Code empfangen. Beispielsweise kann die Leitstelle des Lahn-Dill-Kreises nur Sirenen innerhalb des 
Lahn-Dill-Kreises auslösen. Alle Geräte sollen auch für die zentrale Stelle des Landes Hessen in 
Kassel freigegeben werden. Dies wurde in Breitscheid versäumt, sodass dort keine Auslösung von 
Kassel aus erfolgen konnte. Eine Auslösung der Sirenen im Lahn-Dill-Kreis kann dann auch immer 
durch die Leitstelle in Wetzlar erfolgen.  
  
Herr Dworschak stellt fest, dass die Ergebnisse des zweiten Warntags bereits eine Verbesserung 
zum ersten Warntag darstellen und möchte wissen, ob bereits ein dritter Tag in Planung sei.  
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Herr Stürtz teilt mit, dass er nicht sagen kann, ob bundesweit ein dritter Warntag geplant ist. Der 
Lahn-Dill-Kreis plane aber nach der Digitalisierung aller Sirenen turnusmäßige Tests innerhalb des 
Lahn-Dill-Kreises verbunden mit Informationen für die Bevölkerung über den Umgang mit 
verschiedenen Signalen. 
 
Herr Rauber möchte wissen, innerhalb welcher Frist die Städte und Gemeinden handeln müssen, 
wenn Defekte festgestellt werden. Herr Stürtz erklärt, dass es keine Fristen gibt, innerhalb derer 
Sirenenanlagen ertüchtigt werden müssen. Die Städte und Gemeinden sind für die Warnung der 
Bevölkerung verantwortlich, wie diese erfolgt, liegt aber in der Verantwortung der jeweiligen Stadt 
oder Gemeinde.  
 
Herr Schönwetter erkundigt sich, wie der Warntag in den einzelnen Kommunen abgelaufen ist und 
ob dort bereits eine Entwicklung festzustellen ist. Eine Warnung der Bevölkerung sei ja bspw. auch 
durch die Feuerwehr möglich, die durch den Ort fährt und durch Lautsprecheransagen aufmerksam 
macht. Herr Stürtz führt aus, dass es dabei große Unterschiede zwischen den einzelnen Kommunen 
gebe. Einige seien bereits sehr gut aufgestellt, bei anderen besteht dort noch Handlungsbedarf. Dies 
sei abhängig von der Leistungsfähigkeit der jeweiligen Kommune, insbesondere dem finanziellen 
Handlungsspielraum.  
 
Herr Zborschil fragt nach, ob es bezüglich der Cell Broadcasts eine Nachricht der Netzbetreiber zu 
den bestehenden Problemen und möglichen Verbesserungen gebe. Herr Stürtz teilt dazu mit, dass 
dazu keine Erkenntnisse vorliegen. Die Initiierung der Cell Broadcasts finde zudem auf Bundesebene 
statt.  
 
 
Beschluss: 
Der Kreisausschuss wird gebeten, in der nächsten Sitzung des Umweltausschusses Bericht über die 
Ergebnisse des bundesweiten Warntages am 08.12.2022 im Lahn-Dill-Kreis zu erstatten.  
 
Abstimmungsergebnis: 
Bericht zur Kenntnis genommen 
 
 
 
 
 
Zu TOP 3. 
Bodycams und Dashcams für die Feuerwehr 
Antrag der CDU-Fraktion vom 13.01.2023 
A-1/2023 
Der hauptamtliche Kreisbeigeordnete Esch teilt zum Antrag der CDU-Fraktion vom 13.01.2023 
mit, dass im Auftrag des Kreisausschusses Gespräche mit den Feuerwehrverbänden stattfanden. Es 
bestehe ein Interesse daran, zu wissen, ob die Anschaffung solcher Body- und Dashcams von den 
Feuerwehren als sinnvoll erachtet wird. Gleichwohl sollten auch die rechtlichen 
Rahmenbedingungen betrachtet werden. Er begrüßt zum einen Herrn Kreisbrandinspektor Stürtz 
und zum anderen Herrn Stroh, Vorsitzender des Feuerwehrverbands Wetzlar und Herrn Hermann, 
stellvertretender Vorsitzender des Feuerwehrverbands Dillkreis. 
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Zu den rechtlichen Rahmenbedingungen teilt der der hauptamtliche Kreisbeigeordnete Esch mit, 
dass zum einen das Verbot bestehe, im öffentlichen Raum zu filmen und zum anderen gelten für die 
Feuerwehr andere Voraussetzungen als für die Polizei, bspw. auch datenschutzrechtlich. Auch sollte 
bedacht werden, ob Bodycams die Feuerwehren bei ihren Einsätzen eher behindern könnten.  

Herr Stürtz berichtet, dass die Thematik sowohl mit den Verbänden als auch mit den Gemeinde- 
und Stadtbrandinspektoren besprochen wurde. Es ging dabei um die Nutzung von Body- oder 
Dashcams zur Gewaltprävention. Die Videodokumentation von Einsätzen durch bspw. Drohnen 
wurde dabei außer Acht gelassen. Er teilt mit, dass bei vielen Feuerwehren, vor allem im ländlichen 
Raum, diejenigen, die sich an einer Einsatzstelle falsch verhalten, meistens bekannt sind und dies 
dann oftmals „auf dem kurzen Dienstweg“ in einem Gespräch geklärt werden kann. Eine Notwendig 
von solchen Kameras wird daher dort nicht gesehen. Das Filmen dieser Personen könnte nach 
Auffassung der Feuerwehren eher das Gegenteil bewirken. Auch die Thematik des Datenschutzes 
sei nicht außer Acht zu lassen. Kritisch gesehen wird vor allem das Tragen einer Bodycam zusätzlich 
zur Schutzkleidung. Dafür müsste es klare Vorgaben geben, was auf der Schutzkleidung getragen 
werden darf und was nicht. Die Anzahl der dokumentierten Fälle von Gewaltangriffen gegenüber 
Feuerwehren sei zudem recht gering und findet oftmals nur verbal statt. Zusammenfassend könne 
man sagen, dass weder bei den Feuerwehren noch bei den Feuerwehrverbänden aktuell die 
Notwendigkeit gesehen wird, solche Kameras anzuschaffen.  

Frau L. Schäfer bedankt sich dafür, dass umfangreiche Gespräche geführt wurden. Ziel des Antrags 
sei es gewesen, dass über die Thematik gesprochen wird. Sie betont, dass die Argumente alle 
nachvollziehbar seien und es sei auch nicht die Absicht gab, den Feuerwehren solche Kameras 
aufzuzwängen.  

Herr Deusing möchte ergänzend zu der Einschätzung im Hinblick auf Gewaltprävention wissen, wie 
die Nutzung von Kameras einsatztaktisch eingeschätzt wird. Herr Stürtz teilt mit, dass er vor allem 
in der Nutzung von Drohnen einen großen Vorteil sehe. In diesem Zusammenhang gebe es auch 
eine Zusammenarbeit mit der Technischen Hochschule Mittelhessen. Die Argumentation bezüglich 
Tragen von Kameras auf der Schutzkleidung bleibe aber auch hier die gleiche.  

Ein Beschluss wurde an dieser Stelle nicht gefasst. Der Kreisausschuss hat die geforderten 
Gespräche geführt, sodass der Antrag als erledigt anzusehen ist. Einwände dagegen gab es keine, 
eine Abstimmung fand jedoch nicht statt.  

 
 
Beschluss: 
Der Kreisausschuss wird aufgefordert, in gemeinsamen Gesprächen mit den Feuerwehrverbänden 
im Nord- und Südkreis darüber zu sprechen, inwieweit Feuerwehrkameraden und –kameradinnen 
zumindest partiell mit Bodycams und Fahrzeuge mit sogenannten „Dash-Cams“ ausgestattet 
werden.  
 
Abstimmungsergebnis: 
Ohne Abstimmung 
Der Antrag ist erledigt! 
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Zu TOP 4. 
Jahresbericht Fahrgastbeirat 
 
Die ehrenamtliche Kreisbeigeordnete Biermann begrüßt Herrn Wieden, den Sprecher des 
gemeinsamen Fahrgastbeirates für den Lahn-Dill-Kreis und die Stadt Wetzlar. Der Fahrgastbeirat 
bestehe nun seit fast 10 Jahren und sei ein sehr aktives Gremium, das Empfehlungen für die 
Gestaltung des öffentlichen Nahverkehrs ausspricht.  
 
Absprachegemäß wird die Präsentation der Niederschrift beigefügt, so dass an dieser Stelle zur 
Vermeidung von Wiederholungen nur Fragen der Ausschussmitglieder zum Vortrag und die 
dazugehörigen Antworten sowie Anmerkungen festgehalten sind. 
 
Herr Dworschak möchte wissen, ob der Fahrgastbeirat im Austausch mit den Nachbarlandkreisen 
steht, bspw. bezüglich einer Verknüpfung der reaktivierten Taunusbahn und der Solmsbachtalbahn. 
Herr Wieden teilt dazu mit, dass der Fahrgastbeirat selbst nicht im Austausch mit den 
Nachbarlandkreisen steht. Die Interessenverbände, die auch Mitglied des Beirats sind, wie bspw. Pro 
Bahn, stehen allerdings in regem Austausch mit den anderen Landkreisen. Problematisch sei oft die 
Vielzahl der beteiligten Aufgabenträger, die von einer einzelnen Maßnahme betroffen sind. 
 
Herr Dr. Blöcher-Weil fragt nach dem aktuellen Stand der Barrierefreiheit im öffentlichen 
Nahverkehr im Lahn-Dill-Kreis und möchte wissen, ob die Hauptproblematik dabei eher bei den 
Bushaltestellen oder bei den Bahnhöfen liegt. Herr Wieden erklärt dazu, dass die verschiedenen 
Kommunen mit der Umsetzung der Barrierefreiheit unterschiedlich weit sind, einige Haltestellen 
konnten aber bereits barrierefrei gestaltet werden.  
 
Herr Berns möchte wissen, ob eine überregionale Anbindung wie nach Butzbach oder Gießen auch 
für andere Nachbarlandkreise denkbar ist, z. B. Richtung Limburg, Weilburg oder Biedenkopf. Herr 
Wieden führt dazu aus, dass gerade im nördlichen Lahn-Dill-Kreis durch die X-Buslinien diese 
überregionale Anbindung geschaffen wurde.  

Frau L. Schäfer berichtet von Schülern, die gezielt Schulen in anderen Landkreisen (z. B. Gießen) 
besuchen, da dorthin eine bessere Anbindung mit dem ÖPNV besteht, als zu der heimischen Schule. 
In diesem Zusammenhang möchte sie wissen, ob bereits Eltern oder Schüler mit dieser Thematik an 
den Fahrgastbeirat herangetreten sind. Herr Wieden teilt mit, dass sich diesbezüglich noch 
niemand an den Fahrgastbeirat gewendet hat, allerdings sei die Thematik der überfüllten 
Schulbusse immer wieder angesprochen worden. 

 
 

 
 
Zu TOP 5. 
Verschiedenes 
In der vergangenen Sitzung wurde um einen Sachstandsbericht zu dem Programm „Besser zur 
Arbeit“ gebeten. Die ehrenamtliche Kreisbeigeordnete Biermann berichtet dazu, dass sich die 
teilnehmenden Unternehmen an unterschiedlichen Punkten befinden. So liegen bei der Lebenshilfe 
Wetzlar-Weilburg bereits auswertbare Daten vor, bei der Sparkasse Wetzlar wurde der 
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Startzeitpunkt verschoben und ein Unternehmen hat bisher keine Rückmeldung gegeben. 
Zusätzlich beteiligt sich nun auch das Kommunale Jobcenter an dem Programm, dort ist eine 
Auftaktveranstaltung am 05.04.2023 geplant. Der Lahn-Dill-Kreis selbst hat auch an dem Programm 
teilgenommen, wird am 04.04.2023 auditiert und soll dann das Zertifikat „Vorbildlich mobil“ 
erhalten.  

 
 
Beschluss 
 
 
Abstimmungsergebnis: 
 
 
 
 
 
 
 
 
Vorsitzende Carmen Zühlsdorf-Michel schließt die Sitzung des Umweltausschusses um 18:30 Uhr 
und bedankt sich bei den Ausschussmitgliedern für Ihre Teilnahme. 
 
 
 
Wetzlar, 17.03.2023 
 
 
gez. 
 
Carmen Zühlsdorf-Michel Sarah Wilson 
Vorsitzende Schriftführerin 
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